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Sonnabend, 16 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage % Yeady 
Morte on N - Abende. — Beste ungen werden in der 12 Bi: 
Srpeiition (Retter ee No. A) und auswärts bei allen Königl. 9 

oſt⸗ 
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| 
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Zeitun 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 — — 20 Sgr. — Inſerate 

nehmen an: in 0 

N 5 Engler; in Hamburg: Haaſenftein u. Vogler; in Frankfurt a. 
.: Jag be B 


Berlin: A. Retemeper, Rud. Mofſe; in Leipzig: Eugen 


er'ſche Buchhandl.; in Elbing: Neumann ⸗Hartmann's Buchhandl. 


f Lotterie. 

Bei der am 15. Oct. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 140. K. 

reußlſcher Klaſſen⸗Lotterie fiel der 2. Hauptgewinn von 100,000 

lr. auf No. 35,030. 1 Hauptgewinn von 30,000 Thlr. auf 

5 5062. 1 Haupt 935 En aan 1 Sn. 

inn v } vs „15, e⸗ 

Bine —— 4 2000 Tol. fielen auf No. 1576 18,997 25,266 und 
9,083 


37 on 1000 Thlrn. auf No. 563 2466 6974 
10.388 10.378 16,701 22,191 24,390. 24,945 27,552 28,298 30,750 
31,950 34,727 34,808 36,947 37,033 39,576 40,496 43,562 43,736 
47,347 52,250 54,283 55,902 59,754 61,258 62,919 70,209 71,908 
76,864 80,071 80,387 81,751 83,115 88,989 und 94,002, 

47 Gewinne von 500 5 auf Nr. 1519 1883 2094 2494 
4057 13,468 17,117 20,126 27,310 29,188 30,671 33,097 33,535 
35,349 36,344 37,901 38,105 39,100 40,065 41,464 42,839 44.198 
44,537 46,315 47,661 51,720 55,483 56,042 61,259 62,756 65,102 
65,979 69,452 72,556 74,010 77,180 78,724 82,883 83,161 84,970 
85,469 87,741 89,453 91,443 91,520 92,322 und 92,685. 

67 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 991 1681 2245 4306 
8220 9703 10,593 10,744 11,873 12,466 12.833 15,203 15,372 
16,566 18,356 19,215 21,029 21,199 22,854 23,427 25,366 27,616 
28,247 28,960 29,415 30,365 31,285 31,579 32,356 39,094 47,617 
49,780 50,545 51,969 55,140 55,923 56,987 57,023 57,423 57,516 
57,633 59,579 60,758 61,248 61,376 65,222 67,466 68,132 68,277 
71,469 72,143 72,462 73,764 79,711 80,333 81,089 81,198 82,360 
83,165 83,849 85,797 86,147 87,320 90,211 91,016 91,571 u. 91,642. 


[Frankfurter Lotterie] In der am 14. d. M. fort 
geſetzten Ziehung der 6. Klaſſe fiel 1 Gewinn von . 12,000 
auf No. 2679. 10 Gewinne von 1000 auf No. 137482148 
7208 9762 13,268 17,230 18,949 19,058 20,222 21,121. 8 Ge⸗ 
winne von 300 auf No. 296 3935 7726 8634 13,919 14,105 
19,660 22,958. 17 Gewinne von 2 200 auf No. 2888 
3269 5595 6496 7400 7999 10,528 14,510 16,044 17,884 18,744 
20,103 20,572 21,291 24,323 25,066 25,769. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
A Uhr Nachm. 


ngelommen 1 Ubr 
Cattaro (öfterr. Dalmatien), 16. Det. Die Aufſtän⸗ 


97 haben die Rathſchläge der Gemeindedeputation von 


[2 


Caſtelnuovo zur Unterwerfung zurückgewieſen und ſcheinen 

entſchloſſen, es auf Gewalt ankommen zu laſſen; fie ſuchen 
durch Loslöſung von Steinmaſſen die Hauptſtraßen un⸗ 
paſſirbar zu machen. 


die gerichtliche Verfolgung von 17 Deputirten, welche 
e e agel 3 ie 


iſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Telegraph 15. 21 32 der LS der Ab⸗ 
geordnetenkammer erklärte der Miniſter des Innern, die Re⸗ 
gierung werde dem nächſten Landtage ein Organiſationsgeſetz 
vorlegen, welches die Ortspolizei an Organe der Selbſtver⸗ 
waltung überträgt und Bezirksvertretungen einführt. Bieder⸗ 
mann und 1 ug Fe be ein folder Entwurf, 
wie ihn der Minifter in Au geſtellt hat, den Wünſchen 
der Volkes nicht genüge, und behalten ſich 1 An⸗ 
träge vor. T. 
Wien, 15. Oct. Nach Berichten aus Cattaro vom 
heutigen Tage ſteht das Gros der Aufſtändſſchen zwiſchen 
Caſtel nuovo und Riſano, und hat das Fort Dragail cernirt. 
Das Benehmen des Fürſten von Montenegro ift leyal; er hat 
unser Unterthanen jeden Verkehr mit den BE, 55 
rſagt. T. 
Madrid, 15. Oct. Die Inſurgenten in Valencia 
wollen ſich nur ergeben, wenn ihnen beſtimmte Garantien 


Madrid, 15. Oct., Abends. Die Cortes genehmigten 


geleiſtet werden. Die Unterhandlungen werden fortgeſetzt 
und man hofft, daß dieſelben Erfolg haben werden. (N. T.) 

Paris, 15. Oct. Es geht das Gerücht, daß die Auf⸗ 
ſtellung eines neuen Regierungsprogramms und eine Neubil⸗ 
dung des Miniſteriums in nächſter Zeit zu erwarten ſeien. 
— Fürſt Metternich iſt von dem Marquis de Beaumont in 
einem Duell, welches auf badiſchem Gebiete ſtattfand, am 
Arme verwundet worden (vergl. unten Frankreich). (N. T.) 


i Zum Einkommenſteuer⸗Geſetz. 

Der Finanzminiſter hat bei der Mittheilung eines für 
das Etatsſahr 1870 in Ausſicht ſtehenden Defizits von 
5,400,000 c Abänderungsvorſchläge hinſichtlich 
des Geſetzes über die klaſſifizirte Einkommenſteuer an das 
Abgeordnetenhaus gelangen laſſen. Wenn man nun auch von 
dem derzeitigen Miniſterium nichts beſonders Zufriedenſtellen⸗ 
des auf dem Gebiet der Finanz⸗Geſetzgebung erwartet, ſo 
muß man doch wenigſtens vorausſetzen, daß gute Geſetze nicht 
durch Reviſion verſchlechtert werden, wie es bei dieſen Vor⸗ 
ſchlägen der Fall iſt; hiermit wollen wir nicht geſagt haben, 


daß das Geſetz vom 1. Mai 1851 überhaupt nicht den An⸗ 


ſprüchen der Zeit entſprechende Abänderungen erfahren könnte, 
aber auf ſolche möglichen Verbeſſerungen hat die liberale 
Partei ſchon ſeit langer Zeit hingewieſen, ohne daß die ver⸗ 
ſchiedenen Finanzminiſter darauf geachtet hätten. Nun hat 
die Stadt Berlin eine Einkommenſteuer eingeführt, deren 
Grundlage die Selbſteinſchätzung und deren Reſultat ſo über⸗ 
raſchend geweſen iſt, daß Hr. v. d. Heydt nunmehr dem Ab- 
geordnetenhauſe die gleiche Maßregel für die klaſſiſtzirte Ein⸗ 
kommenſteuer vorſchlägt. 

Es iſt immer erfreulich, wenn durch aufmerkſames Be⸗ 
trachten guter Vorbilder das Nachdenken geweckt und dadurch 
Vorurtheile beſeitigt werden; und darum darf Hr. v. d. Heydt 
auch darauf rechnen, daß dieſe dem Berliner Magiſtrat ab⸗ 
gelauſchte Maßregel als ſolche die Billigung der liberalen 
Partei finden wird; aber die daran geknüpften Aenderungen 
und angeblichen Verbeſſerungen, für welche der nicht ſelbſt⸗ 
ſchöpferiſche Herr Miniſter kein gutes Vorbild gehabt zu 
haben ſcheint, müſſen als ſchlechterdings unannehmbar zurück⸗ 
gerrie werben. isheri 

erlauf bei den Einſchätzungen: Die Kreiſe und Städte 


wählten Männer aus ihrer Mitte, allen Lebenslagen und in 
Steuerſtufen entnommen, um ünler dem Vorſtse des Land- 
raths oder eines ſonſtigen Regierungsbeamten, der aber nur 


bei Stimmengleichheit eine entſcheidende, ſonſt nur eine be⸗ 
rathende Stimme hatte, die Einkommen der Einwohner des Kreiſes 
abzuſchätzen, ſofern ſolche ſich auf 1000 &. oder darüber 9 
Gegen dieſe Einſchätzung ſtand den Cenſiten außer der Re⸗ 
clamation bei der Commifften ſelbſt, wo die meiſten derſelben 
ihre Erledigung fanden, der Recurs an die Bezirks⸗Com⸗ 
miſſion zu; dieſe wurde von der Provinzial- Vertretung, alſo 
wiederum von den Steuerzahlern, gewählt und trat unter 
dem Vorſitz des Negierungspräfidenten zuſammen, der eben 
auch nur eine berathende Stimme hatte und dem ebenfalls 
nur bei Stimmengleichheit das entſcheid ende Votum zuſtand. 
An dieſe Commiſſion appellirte bisher auch der die Ein⸗ 
ſchätzung leitende Vorſitzende in ſolchen Fällen, wo er ſich 
über die Höhe des Einkommens eines Cenſiten mit der Ein⸗ 
ſchätzungs⸗Commiſſion nicht zu einigen vermochte. Bei der 
Bezirks⸗Commiſſion waltete nun ſchon der Uebelſtand ob, daß 
die eingegangenen Reclamationen den Mitgliedern der Com⸗ 
miſſion nicht vorher zur Information mitgetheilt wurden, 
vielmehr übertrug der Vorſitzende die Recherchen einem Rath 


oder Aſſeſſor feines Collegiums, der bei der Zuſammenberu⸗ 
EEE ccc 


2 ie,, 
ach Florenz. 

Der Abend in Spepia war ION, an dieſer ödlichen 
Küſte tritt hier allein das Hochgebirge nahe an den Strand 
und in großen Linien ſchwingen ſich ſeine Ausläufer hinaus 
in's Meer, um ſchützend die Waſſer des Golfs zu umſchließen. 
orto Venere, der alte Hafen der Venus, und Lerida liegen 
an dieſen Vorſprüngen, kleine Bergkirchen, früher vielleicht 
antike Tempel, krönen die Spitzen und geben der bunten 
reichen Laubſchaft erhöhtes Leben. Zum Abſchied vom Meere 
engagirten wir einen der Matroſenburſchen, die im Hafen 
zahlreich ihre Dienſte anbieten und fuhren hinaus in den 
glühenden Abend, ſo weit daß wieder die kahlen ſchimmern⸗ 
den Grate von Carrara, der zartlinige Höhenkranz der 
Appeninen über den Schiffen, die uns zunächſt umgeben und 
hinter dem Gartengrün des Städtchens hervortraten. Mit 
dieſer letzten Bucht endet die liguriſche Küſte, als ihre Grenz⸗ 
wand kann man die carrariſchen Felsmaſſen betrachten, bei 
a am nächſten Morgen nach kurzer Fahrt der Zug an⸗ 
ehr Je bene man das Leben und Treiben an diefen kiten 
zich egreift man, warum der weiße Marmor hier über⸗ 
all n 6 = als Luxusartikel gilt, ſondern zu Thürſchwellen, 
Fenſterbr rin erkſtücken ſelbſt in einfachen Häuſern 
verbraucht wird. Ganz Carrara und das benachbarte Maſſa 
ebenfalls lebt von ſeinen Bergen, die einen ſprengen die 
rieſigen Blöcke aus den Brüchen, andere verrichten die 
roheſte Arbeit, bie unter verſchiedenen Händen der Stein end⸗ 
lich die Dimenſionen und Umriſſe erhält, welche der Künſtler 
raucht. Doch kann es natürlich immer nur der kleinſte 
Theil des gewonnenen Materials ſein, der in ſeine Hände 
kommt, denn nicht jeder Marmor beſitzt die Reinheit der 
Farbe, das zarte Korn, den weichen, halb durchſichtigen Glanz, 
welche Eigenſchaften der Bildner verlangt, außerdem aber 
wird auch das Bedürfniß nach Bildwerken wohl ein gerin⸗ 
geres fein als das zu andern Zwecken, obgleich für die erſte⸗ 
ren hier die Künſtler der ganzen Welt einander Concurrenz 
machen. In dem Meinen Hafenort, an welchem die Eiſen⸗ 
bahnſchienen auslaufen, lagern denn auch ganze Berge von 
Blöcken, Werkſtücken, Quadern aufgeſchichtet und viele Schiffe 
verführen das koſtbare Material nach allen Weltgegenden, 


Aus der mächtigen Handelsrepublik des Mittelalters, die 
große Eroberungszüge übers Meer machte, mit den Nachbar⸗ 
republiken blutige Schlachten ſchlug, indeſſen zuerſt von allen 
ihre Selbſtſtändigkeit und Macht verlor, iſt eine ſcheinbar 
völlig ausgeſtorbene Landſtadt geworden. Das Meer, welches 
früher in ihre Mauern ſpülte, hat ſich weit zurückgezogen, ſo 
daß mit der politiſchen Selbſtſtändigkeit auch die reichen 
Handelsgeſchlechter dahin ſchwanden und dieſe Herrſcherin des 
Meeres ſeit dem 15. Jahrhundert eigentlich nur noch von 
ihren großen Erinnerungen lebt, bekannt nur iſt durch die 
ſtaunenswerthen Kunſtdenkmale, durch welche das regierende 
Patriziat in den Zeiten des Glanzes die 14 ge⸗ 
ſchmückt hat. Das weite Kleid ihrer Umfaſſungsmauern 
füllt der eigentliche Körper der Stadt lange nicht mehr aus, 
Gärten und Felder liegen darin und feloft ſeitab von den 
langen Straßenreihen des eigentlichen Kernes der Stadt, auf 
denen man nur wenigen Menſchen begegnet, zeigt der Plan 
weite Lücken. Dem fremden Beſucher geſchieht durch dieſe 
Stille kein Eintrag, die Stimmung, welche ſie unwillkürlich 


Vergegenwärtige man ſich den bisherigen 


fung der Commiſſion die Reſultate ſeiner Thätigkeit einfach 
mittheilte, etwa ſo: H. in H. iſt in die 3. Stufe eingeſchätzt, 
er- hat dagegen reclamirt, fein Gut iſt 2200 Morgen groß, der 
Grundſteuer⸗Reinertrag ift auf 1170 % geſchätzt, Hypotheken 
haften darauf 45,000 .; Beſitzer will noch 8000 % Schul⸗ 
den haben, die er aber weiter durch Ouittungen 2c. nicht nach⸗ 
gewieſen, ich bitte ihn abzuweiſen. Oder: der Kaufmann L. 
findet ſich mit der dritten Stufe zu hoch belaſtet, er führt 
aber in ſeinem Schreiben nichts an, was die Annahme der 
Einſchätzungs⸗Commiſſton widerlegt, er würde alſo wohl ab⸗ 
zuweiſen ſein. 

Es iſt ſicher und auch wohl gerechtfertigt, daß bei ſo 
geringen Informationen die Mitglieder der Commiſſion nur 
dann einer etwaigen Berufung zu einer höheren Klaſſe zu⸗ 
ſtimmten, wenn ihnen in der That aus ihrer Mitte die Ans 
gaben der Referenten beſtätigt wurden, da ſie nicht nach der 
von der Regierung empfangenen Auskunft, die immerhin doch 
nur einſeitig iſt, ſondern nach ihrer eigenen innerſten Ueber⸗ 
zeugung zu urtheilen haben. 

Oaß nun dieſe Einſchätzungs⸗Methode manches Mangel⸗ 
hafte an ſich hat, verſteht ſich von ſelbſt; Niemand iſt ſo 
vertraut mit den Verhältniſſen Anderer, um ſich ein zuver⸗ 
läſſiges Urtheil Über deren Vermögenslage bilden zu können, 
und es ſind denn auch Ueber⸗ oder Unterſchätzungen nicht 
ausgeblieben. Deshalb iſt die obligatoriſche Selbſteinſchätzung 
als ein Fortſchritt anzuſehen und es iſt in der Ordnung, 
wenn die Motive des neuen Geſetzes, denn nur als ein ſolches, 
nicht als eine Abänderung des alten erſcheint daſſelbe, ſie als 
die eines freien Mannes würdigſte Form bezeichnen, weil 
Jeder ſich ſeiner Pflichten gegen den Staat vollkommen 
bewußt ſein müſſe. 

Soweit ſtimmen wir mit dem Finanzminiſter überein, 
aber der Pflicht ſteht auch ein Recht gegenüber und ob 
dieſes hier oder anderswo mit derſelben Sorgfalt und Rück⸗ 
ſicht auf den freien Mann Beachtung gefunden, muß Jedem 
zweifelhaft erſcheinen, der beiſpielsweiſe die Anſchauungen 
und Handlungen unſerer gegenwärtigen Regierung auf dem 
Gebiet der Kirche, der Schule und der Verwaltung der Ge⸗ 
meinden, Kreiſe und Provinzen genauer kennt. 1 

Aber abſtrahiren wir von 
in alten Köpfen noch er 


zu dem Heydt'ſchen Entwurf zurück. Die b on bei 
Kreis⸗ oder Gemeinde» reſp. von der Provinzial⸗Vertretung 
aus den ſteuerpflichtigen Einwohnern gewählten Commiſſio⸗ 
nen ſollen für die Folge zu 3 von der Regierung ernannt 
werden, auch ſoll es nicht weiter nöthig ſein, daß die Mit⸗ 
glieder der Commiſſion ſelbſt zu den Einkommenſteuerpflich⸗ 
tigen gehören. Letztere Beſtimmung wird „im Intereſſe einer 
gleichmäßigen Veranlagung für angemeſſen erachtet“, wobei 
das Ernennungsrecht der Regierung dadurch motivirt wird, 
„daß neben dem Einfluſſe der gewählten Mitglieder auch die 
Ueberzeugung und Kenntniß anderer ſelbſtſtändiger Männer 
zur Geltung gebracht werde.“ Wer möchte ſolchen Motiven 
gegenüber, die in ganz ungerechtfertigter Weiſe für die ge⸗ 
wählten Mitglieder ein Mißtrauensvotum enthalten, ſich noch 
in eine ſolche Commiſſion wählen laſſen? 

Während nun früher nur zwei Inſtanzen beſtanden, 
ſchlägt das neue Geſetz noch eine dritte vor, eine Central⸗ 
Commiſſion, zu der eine jede der 12 Provinzial Vertretungen 
ein Mitglied erwählt und der Finanz⸗Miniſter ſechs ernennt. 
Dieſer für den ganzen Umfang des Staates beſtehenden 
Commiſſion iſt das endgiltige Entſcheidungsrecht beigelegt. 
PP ² Ü D ATTERSEE ET 
erzeugt, paßt im Gegentheil vollſtändig zu jenen erhabenen 
Monumenten, deren Eindruck er auf ſich wirken laſſen ſoll. 
Man muß die ganze Stadt durchwandern, vom Bahnhof, 
wo allenfalls noch einiges Leben ſich findet, aus ſeiner Um⸗ 
gebung von Hotels und Cafe's in den entlegenſten Winkel 
der Stadt, wo auf ſtillem einſamen Platze, faſt an die Stadt⸗ 
mauer gelehnt, wenigſtens von ihr unmittelbar umſchloſſen, 
die berühmteften Bauwerke der Stadt dicht bei einander ftehen. 
Die Geſammtwirkung des Domplatzes iſt eine wunderbar 
großartige. Ehe man ſich der ſpeciellen Betrachtung eines ein⸗ 
zelnen der dort befindlichen Prachtbauten widmet und ſo zu 
klarem, ruhigen Urtheil kommt, wird man von ihr vollſtändig 
überwältigt. Wie von zierlicher Steinfiligran umſponnen, er⸗ 
ſcheint der Dom ſowohl wie die Taufkapelle und der Glocken⸗ 
thurm; der eigentliche Körper dieſer Architecturen wird um⸗ 
woben von einer durchſichtigen Hülle von Bogen und Säu⸗ 
len, etagenartig über einander aufgebaut wie ein leichtes fei⸗ 
nes Netz von Marmor. Breit und mächtig lagert ‚fi die 
Maſſe des Doms in der Mitt: des Platzes hin, das Abge⸗ 
ſchloſſene bei aller Pracht und Herrlichkeit der Ausführung 
Maßvolle, welches in Italien nicht nur die romaniſchen Kir⸗ 
chen, ſondern auch die fpäteren gothiſchen im Gegenſatz zu 
der fantaſtiſchen Unendlichkeit der deutſchen Gothik auszeich⸗ 
net, ſpricht ſich in dieſer klar aus; Alles iſt fertig, ruhig ger 


gliedert, imponirend nicht durch das Streben nach dem Uner⸗ 


meßlichen, durch den Drang nach Oben, ſondern durch die 
gefättigte Pracht eines abteſchloſſenen und vollendeten Kunſt⸗ 
werks. Aehnlich, in kleineren Dimenſionen denſelben architee⸗ 
toniſchen Gedanken ausſprechend, wirkt das Battiſterium, 


ähnlich der leider ſchief gewordene Glockenthurm, nur daß die 


kleineren Verhältniſſe beider hier noch die Zierlichkeit der feinen 
zarten Glieder erhöhen. Edle Formen herrſchen bis ins kleinſte 
Detail vor, die Säulen ſind großentheils antike und wo die 
Baumeiſter neue nachbilden mußten, da wurden die vor— 
handenen als Muſter für dieſe benutzt. Es war Marientag, 
das Innere des Doms erglänzte vom Lichterſchein, duftete 
von Weihrauch und von einem Seitenchor wurde zum Hoch- 
amt eine ziemlich profan klingende Kirchenmuſik exekutirt, von 
der mich zumeiſt der entzückende Tenor eines Soliſten inter⸗ 
eſſirte. Das Innere der Baſilika entſpricht nicht der glänzen⸗ 


r 
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Außerdem ſollen die Friſten von 3 Monat für die 2. Inſtanz 
auf 4 Wochen und für die letzte Inſtanz auf 14 Tage verkürzt 
werden, das Remonftrationsverfahren bei der erſten Inſtanz 


N 


1 
+ A 


8 

Er ſoll ganz fortfalleu. 

5 Zur Ermittelung des Einkommens iſt jeder in die Nach⸗ 
1 weiſung der Steuerpflichtigen Aufgenommene gehalten, ſein 
ER Einkommen auf einem von dem Finanzminiſter feſtzuſtel⸗ 
7 lenden Formulare nach den Quellen, aus denen es fließt, 
8 geſondert anzugeben und die Verſicherung hinzuzufügen, daß 
5 die Angabe nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſei. 
2 Den Commiſſionen wird die Einſicht in die Hypothekenbücher, 
. die Acte der freiwilligen Gerichtsbarkeit ꝛc. geſtattet, während 
8 früher ein allzu läſtiges Eindringen in die Privalverhällniſſe 
= nicht geftattet war und nur die ewig wiederkehrenden Rekla⸗ 
x manten durch ſtrengere Maßregeln gezwungen werden konn⸗ 
= ten, das Thatſächliche ihrer Behauptungen zu beweiſen. 

BE Wer nun feiner Pflicht der getreulichen Angabe ſei⸗ 
Hr nes Einkommens nicht nachkommt, oder bei Reclamationen 
. und Recurſen einen Theil ſeines Einkommens verſchweigt, 
Br der wird nicht etwa an feinem Rechte verkürzt — er behält 
W nach wie vor active und paſſive Wählbarkeit in Staat und 
5 Gemeinde — nein, er muß die vierfache Steuer bezahlen, 
7 dann iſt Alles wieder gut. Wenn das Geld im Kaſten klingt, 
85 die Seele aus dem Fegefeuer ſpringt. 

% Wir haben nichts davon gehört, daß der Berliner Ma⸗ 
2 giſtrat unter Anwendung eines ſolchen Extorquirungs⸗ 


75 apparats zu den wirklich erzielten günſtigen Reſultaten ge⸗ 

5 langt iſt und wir ſind auch ebenſo überzeugt, daß die ein⸗ 
1 fache Methode der Aufforderung zur Angabe des Einkom⸗ 
1 mens ohne Droh⸗ und Schreckapparate Hrn. v. d. Heydt zu 
1 einem Reſultate verhelfen würde, welches alle Zuſchläge auf 
Einkommenſteuer, auf Klaſſen⸗ und Mahl⸗ und Schlacht⸗ 
2 ſteuer bei ſonſt rationeller Finanzwirthſchaft entbehrlich 
N machen kann. 

5 Wenn wir nun aber auch einer Selbſtbeſteuerung 
in angemeſſener Form das Wort reden und güaſtige Reſultate 
von derſelben erwarten, ſo können wir doch nur dann dazu 
rathen, wenn der Finanzminiſter ſich dazu verſteht, eine ge⸗ 
wiſſe Grenze zu bezeichnen und die Erlaubniß zur Erhebung 
einer beſtimmten Quote alle Jahre bei dem Haufe der Abge⸗ 
ordneten nachzuſuchen, damit die geſteigerten Einnahmen nicht 

4 zu einer Quelle unnützer Ausgaben oder zur Dotirung eines 

42 neuen Staatsſchatzes werden. 
Im Uebrigen kann gar nicht davon die Rede ſein, daß 
es der Regierung oder dem Finanzminiſter geſtattet werde, 
+ der Mitglieder für die Einſchätzungs⸗ reſp. Reklamations⸗ 
Commiſſionen eigenmächtig zu ernennen; wir verlangen, daß 
uns das Recht, die zur Einſchätzung geeigneten Männer ſelbſt 
zu wählen, auch ferner belaſſen wird und indem man uns 
b dieſes Recht beläßt, darf man überzeugt ſein, daß wir auch 
unferer Pflichten in vollem Umfange eingedenk ſein werden. 

Die Erfahrung, welche wir bei der Gewerbeſteuer gemacht 

haben, wo die Abgeordneten in beſtändigem Kampfe mit den 

Anſichten des Regierungs⸗ Dezernenten unter Aufopferung 

von Zeit und Mühe Jahr aus Jahr ein leeres Stroh dreſchen, 

ſoll uns eine Lehre fein, daß wir alle Anträge zurückweiſen, 
welche darauf hinauslaufen, die beſtehenden geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften im Sinne einer weiteren Beſchränkung des Selbſt⸗ 
beſteuerungsrechts zu modificiren. 1 3 | 

Berlin, 15. Oct. Die Verhandlungen des Herren⸗ 

bauſes haben, wie die „Elberf. Stg.“ berichtet, außer der 

Münſter'ſchen Reſolution noch zu einem andern Nachſpiele 

Re. geführt. Eine Anzahl conſervativer Mitglieder, zu denen auch 
Ha Freiconſervative gehören, haben eine Immediat⸗Dar⸗ 


. ſtellung an den König nach Baden⸗Baden abgehen 
13 laſſen, in welcher fie ihr Auftreten in dieſer Frage gegen die 
1 Staatsregierung als durch die Umſtände geboten erklären und 
F rechtfertigen. Es liegt nahe, darin den Wunſch dieſer Herren 
. zu erblicken, Hrn. v. d. Heydt als Finanzminiſter befeitigt zu 
5 ſehen, an deſſen Stelle ſie Hrn. v. Bodelſchwingh bringen 


möchten. Hr. v. d. Heydt wurde von den Conſervativen nur 
ſoweit als zu ihnen gehörig angeſehen, als er für die Aus⸗ 
gleichung der Aus gaben und Einnahmen im Budget ſorgte. 
H Mit der Declarirung des Deficits und den Forderungen 
4 von Steuerzuſchlägen hat er ihre Gunft verſcherzt. Die 
Freiconſervativen würden lieber einen Finan miniſter ſehen, 
der ſich ihnen zuneigt, wie Hrn. v. Rabe und Hrn. v Horn, 
den jetzigen Oberpräſidenten in Königsberg. — In der Bes 
rathung der Kreisordnung iſt die conſervative, Fraction 
noch nicht über die General⸗Discuſſton hinausgekommen. 
Bisher machte ſie den Eindruck, daß der Entwurf im All⸗ 
gemeinen gebilligt, im Einzelnen aber doch Verbeſſerungen 
unterworfen werden wird. So wurde heute auf die Höhe der 
—:::: v ] ͤ . ˙ ... ̃⅛˙—mt.—ef % ,, 


den Außenfagade; in ewiges Halbdunkel gehüllt unfing uns 

die weite Säulenhalle, als wir aus der blendenden Sonnen⸗ 

glut hineintraten, zuerſt fait kellerartig kühl und düſter; ihre 
Verhältniſſe ſind edel und klar, doch um die einzelnen Kunſt⸗ 

werke, darunter herrliche Bilder aus der ſchönſten Zeit der 

h Schule von Siena, eine Grablegung und einen opfernden 
Abraham von Sodoma, ſehen zu können, muß man das Auge 
erſt an die gebrochenen Lichter im Innern gewöhnen. Den 

einen Seitenaltar im rechten Querſchiff ſchmückt ein antiker 

Mars, aus dem die alles heiligende und alles verſchluckende 

Beh Kirche einen Heiligen gemacht hat, zu welchem heute vielleicht 
ER oft inbrünſtiger gebetet wird, als es die heidniſchen Vorfahren 
jemals vor ihrem Kriegsgotte gethan haben mögen. Durch 
Einzelnheiten finden wir im Piſaner Dome die meiſten der 
hervorragenden toskaner Künſtler vertreten, fo von Cingabue, 
ihrem Stifter, ab, Ghirlandajo, Sarto und ſelbſt Michel ⸗ 
# Angelo durch einige Entwürfe, denn die reichen Piſaner konn⸗ 
ten ſich leicht durch die beſten Künſtler als Donatoren guter 

5 Bilder verewigen laſſen, doch konnte das alte Piſa zu Zeiten 
2 feiner höchſten Macht auch eigene Künſtler aufweifen, deren 
= zahlreiche Werke noch heute beweiſen, wie hoch die Kunſt hier 
. bereits im 13. Jahrhundert ftand. Beſonders iſt es Nicolo Piſano 
und feine Schule, die wir hier in Bildwerken und Architekturen 


N ſchätzen lernen, zuerſt und zumeiſt durch das berühmte Campo 
5 fanto, welches die nordöſtliche Seite des Domplatzes begrenzt. 
5 Eine hohe Umfaſſungsmauer ſchließt den Kirchhof von Außen 
4 jedem Blick ab, deſto bedeutender iſt die Wirkung, wenn man 
0 dieſes ſchönſte und ſtimmungsvollſte aller Todtenfelder betritt. 
5 Eine weite Spitzbogenhalle in fo edlen ſchlanken Verhältniſſen, 


wie man dieſe Conſtructian in Italien felten ſieht, umgiebt 
einen einſamen grünen Raſenplatz, auf dem einige dunkle 
Cypreſſen als einziger Schmuck ſtehen. Kein Grabhügel, 
kein Kreuz, keine Blume blicken aus dem Grün hervor, die 
umſchließende gothiſche Halle enthält allein in Liebeszeichen, 
Denkmälern, bildlichen Darftellungen Alles, wodurch die ein⸗ 
zelnen Bürger und der Freiſtaat ſelbſt das Gedächtniß ihrer 
Verſtorbenen ehren. Darunter befinden ſich Kunſtwerke erſten 
Ranges, wenigſtens für die Zeit ihres Entſtehens. Von den 
ſtrengen Satzungen kirchlicher Convenienz noch in Feſſeln ge⸗ 
halten, ſehen wir die Wandmalereien Giottos, des Hirten⸗ 
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Koſten hingewieſen, welche den Gemeinden daraus erwachſen, 
und welche eine Erhöhung der Kreisſteuern um 25% zur 
Folge haben würden. Man wird verlangen, daß der Staat 
die Verwaltungskoſten für die Domainenbezirke und die kleineren 
Polizeibezirke übernehme. Auch in den liberalen Fractionen 
wurde dieſer Punkt berührt und das Oberaufſichtsrecht des 
Staates verworfen, da daſſelbe das Selbſtverwaltungsrecht 
beſchränkt. In der Fortſchrittspartei glaubte man die 
General- Diskuſſion in einer Sitzung beenden und den 
Entwurf einer Commiſſion überweiſen zu können. Die 
liberalen Abgeordneten Weſtphalens haben ſich in ihrer 
Berathung dahin entſchieden, daß die neue Kreis⸗ 
ordnung zur Einführung in ihre Provinz nicht geeignet iſt. — 
Es macht in den Abgeordnetenkreiſen großes Aufſehen, daß 
das Kreisgericht zu Cüſtrin den Abgeordneten Richter am 
13. Oct. wegen angeblicher Beleidigung des Conſiſtorialraths 
Fournier zu 20 % Geldſtrafe verurtheilte, obgleich das Ab⸗ 
geordnetenhaus am 12. die Ausſetzung des Prozeſſes beſchloſſen 
hatte. Löwe wird das Minifterium- darüber interpelliren. 
Das Gericht konnte von dem Beſchluß ſehr wohl iu Kenntniß 
geſetzt ſein, und es muß ſich ergeben, durch weſſen Schuld 
dieſe Benachrichtigung unterblieben iſt. Andere Gerichte 
pflegten in ſolchen Fällen ſelbſtſtändig zu verfahren. — Auch 
in ven confervativen Kreiſen iſt man dem Geſetzentwurf 
über den Zuſchlag von 25 zur Einkommenſteuer ſo abge⸗ 
neigt, daß die Verwerfung des Geſetzes mit Sicher⸗ 
beit anzunehmen iſt. — Die Abgeordneten wollen das 
Volk nicht belaſten, da die finanzielle Lage des Staates die 
Echöhung der Steuern nicht verlangt. 

— Der Aufenthalt des Ex⸗Kurfürſten von Heſſen auf 
dem Schloſſe zu Stettin als Gefangener im J. 1866 hat mit 
ſeiner 1 der Staatskaſſe nicht weniger als 16,422 % 
gekoſtet, wie aus den allgemeinen Rechnungen des Staatshaus⸗ 
halts für 1866 erhellt. 

Schweiz. Bern, 14. Oct. In der heutigen Sitzung 
der Gotthardtbahnconferenz wurde das Schlußprotocoll 
feſtgeſtellt, welches u. A. folgende Beſtimmungen enthält: 
Der Tranſitdienſt wird im Einverſtändniß mit den ſubven⸗ 
tionirenden Staaten organiſirt; die Wahrung der Neutralität 
der Schweiz wird beſonders vorbehalten. Die ſubventioni⸗ 
renden Mächte participiren an dem Extrage, ſobald die Di⸗ 
vidende 7% überſteigt. Zu den Koſten trägt Italien 45 
Millionen, die Schweiz 20 Mill., Baden 3 Mill. bei; der 
Norddeutſche Bund hat ſich im Princip ebenfalls für eine 
Subvention erklärt, jedoch den Betrag derſelben vorbehalten. 
Die württembergiſche Regierung hat eine principielle Ent⸗ 
ſcheidung noch nicht getroffen. (W. T.) 

Frankreich. Paris, 13. Oct. [Tagesbericht.] 
Wenn die Regierung den letzten Reſt der Popularität, welche 
ihr etwa der Senatusconſult eingetragen, einbüßen wollte, ſo 
konnte fie kein beſſeres Mittel wählen, als das Vereinerecht 
ganz in die Hände des Polizei⸗Präſidenten zu legen. Man 
iſt übrigens davon überzeugt, daß die Regierung einen Putſch 
ſehr gerne ſehen würde. Die Führer der Demokratie empfeh- 
len einer nach dem andern dringend, das Volk möge der Falle 
aus dem Wege gehen. Heute ſpricht ſich auch Jules Favre 
in einem an das „Avenir National“ gerichteten Schreiben in 
dieſem Sinne aus. Die ſechs oder ſieben hier anweſenden 


Mitglieder der Linken werden ſich heute Abend bei Jules 
Simon verſammeln und Sonnabend ſoll eine andere Ver⸗ 
ſammlung bei Jules Favre ſtatifinden. Die Redaction des 
„Rappel“ hat auch ihre Anhänger Dt heute zu dem Zwecke 


einberufen, daß die Republikaner einen Entſchluß in Bezug 
auf den 26. October faſſen. Dieſem Entſchluſſe ſoll ein an 
den „Rappel“ gerichteter Brief von Victor Hugo zu Grunde 
gelegt werden, deſſen Veröffentlichung das genannte Blatt für 
morgen verſpricht Die 116 ſind entſchloſſen, ſofort nach dem 
Zuſammentritte der Kammern dem Miniſterium ein Miß⸗ 
trauensvotum zu geben. — Der Senator Sainte-Beuve iſt 
derſelben Krankheit, an der der Kaiſer leidet, erlegen. 

— In der Geſellſchaft macht die Duellgeſchichte des 
Marquis v. Beaumont einen höchſt feltfamen Eindruck; die 
Franzoſen find geradezu verdutzt, daß fie einmal auf einen Che: 
mann ſtoßen, der es mit der Ehe ernſt nimmt. Der Marquis hat 
nämlich die Briefe geleſen, welche verſchiedene Herren der hohen 
Geſellſchaft an ſeine Gemahlin gerichtet haben und ſich darin 
allerdings in ſchmeichelhaſteſter Weiſe über die Schönheit und 
Anmuth derſelben äußern, aber doch ſo, daß der Marquis ſich 
dadurch gekränkt fühlte. Der Marquiſe ſoll dabei keine Schuld 
beizumeſſen ſein. Der Marquis ſcheint nun die Abſicht zu haben, 
alle die Herren, welche ſich erlaubt haben, ſchmeichelhafte Briefe 
an die Marquiſe zu ſchreiben, zum Zweikampf zu fordern. Er 
machte den Anfang mit dem Vicomte v. Hallez Claparède und 
ſtieß ihm den Degen in den Leib, fo daß man an deſſen Auf: 
kommen zweifelt. Die zweite Ausforderung iſt an den Fürſten 


tuaben, den Cimabue vom Felde und von feinen Schafen 
wegnahm und ihn zum Erſten der Toskaneſenſchule machte 
und Orcagnas und können in einzelnen Werken die Entwick. 
lung der Schule zu ſelbſtſtänviger, freier, weltlicher Größe 
verfolgen, zu der ſie in der Medizäerzeit gelangte. Scuiptur. 
werke aller Zeiten ſtehen in der Halle ſelbſt, etruskiſche Urnen, 
römiſche Statuen, Sarcophage und Badewannen, die ſpäter⸗ 
hin zu gleichem Zweck benutzt wurden, Büſten, Denkmäler 
und Gruppen aus der Renaiſſancezeit und moderne Grabmonu⸗ 
mente geben bei dem Rundgang eine künſtleriſche Todtenſchau 
über die geſammte hiſtoriſche Zeit der Halbinfel. So feſſelnd 
dieſes Detail indeſſen auch iſt, gegen den Geſammteindruck, 
den lie friedliche, melancholiſche Abgeſchloſſenheit 
diefes von kobem Hallenbau umſchloſſenen ſtillen grünen 
Erdfleckchens macht, kommt die Freude am einzelnen nicht 
auf. Doch es ift auf dem Domplatze kaum lebhafter als da 
drinnen, denn auf dem Wege zu dem berühmten ſchiefen 
Glockenthurm begegnet uns außer den in Italien unvermeid⸗ 
lichen Lungerern, die ihre Dienſte und Erklärungen anbieten, 
auf dieſer durch eine große 3 geweihten Stätte 
kein Menſch. Der fonft jo ſchöne Thurm, deſſen Kein eben⸗ 
falls mit einem Marmorgewebe von Säulen und Bogen ums 
geben iſt, ſenkt ſich mit feiner Baſis auf der einen Seite tief 
in die Erde. Es iſt kaum als denkbar anzunehmen, daß 
Baukluſtler die ihn zu entwerfen und auszuführen vermochten, 
abſichtlich die Neigung in ihr Project aufgenommen haben 
follten, gewiß bat die Senkung ſie ſelbſt während des Baues 
übertaſcht und genöthigt, dem Umfall durch Veränderung der 
Conſtructien in den oberen Stockwerken Rechnung zu tragen. 
Wir ſtiegen hinauf, denn es iſt ſeyr lohnend, ehe man es ganz 
verläßt, einen letzten Blick auf das Meer zu werfen, welches, 
der Stadt läagſt untreu geworden, ſich beine weite Strecke 
von ihren Mauern zurückgezogen hat. Die grünen Bergzüge, 
welche die Küſte weit umranden und das freundliche Thal 
des Arno von ſeiner Quelle her bis hier zur beginnenden 
Niederung begleiten, endlich die alte Stadt zu unſern Füßen 
ſelbſt geben ein hübſches Bild, deſſen voller Genuß uns aller⸗ 
dings durch die kaum erträglichen Strahlen der Vormittags⸗ 
ſonne, beſonders ihre Reflexe auf dem hellen Marmor, weſent⸗ 
lich beeinträchtigt wurden. (Schluß folgt.) 
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Metternich ergangen. Die ſchöne Marquiſe wird ſchwerlich noch 
viele leichtfertige Briefe bekommen. - 

Italien. Florenz, 14. Oct. Die Eröffnung des 
Parlaments wird ſicherem Vernehmen nach am 16. No⸗ 
vember ſtattfinden. Die Zuſammenkunft des Kaiſers von 
Oeſterreich mit dem König Victor Emanuel wird, wie es 
heißt, im Laufe des Monats November in Neapel ſtattfinden. 
— Die „Italieniſche Correſpondenz“ meldet, daß der Kron⸗ 
prinz von Preußen ſich am 17. Det. in Brindiſi einſchif⸗ 
fen wird. Mau glaubt, daß der Prinz nach kurzem Aufent⸗ 
halte in Corfu und Athen am 25. d. in Conſtantinopel ein⸗ 
treffen wird. W. 9 

Rußland und Polen. © Warſchau, 14. Oct. 
[Keine Rinderpeſt] Das auswärts verbreitete Gerücht. 
es habe hier ein Fall von Rinderpeſt ſtattgefunden, bewahr⸗ 
heitet ſich nicht, wie ich Ihnen beſtimmt mitiheilen kann 
und ſcheint nur erfunden zu fein, um den preußiſchen Gene. 
ral-⸗Conſul irre zu leiten. Der herrſchenden ruſſiſchen Partei 
iſt es nämlich ſehr erwünſcht, wenn der preußiſch⸗polniſche 
Grenzverkehr möglichſt erſchwert wird. Die Anſtellung eines 
die Handels⸗ und Schifffahrts-Intereſſen wahrnehmenden 
preußiſchen Conſuls wäre hier ſehr nöthig! Rr 


Tac da den 16. October. f 
[Orden.] Aus Anlaß der a. en des Königs in der 
Provinz Preußen haben nachſtehende Perſonen in Weſtpreu⸗ 
ßen Orden reſp. Ehrenzeichen erhalten: Den Rothen Adler⸗Orden 
1. Kl. mit Eichenlaub: der Ober⸗Burggraf des Königreichs Preu⸗ 
ßen und e Gr. zu Eulenburg zu Marienwerder; den 

othen Adler⸗Orden 2. Cl. mit Eichenlaub: der Gen. 
Landſch.⸗Dir. v. Rabe auf Lesnian; den Rothen Adler⸗Orden 2. 
Cl. mit Eichenlaub: der Prov.⸗Landſch.⸗Dir. v. Zychlinski auf 


Forſtmeiſter Gumtau zu Marienwerder, der Geh. Arenen a. 

. und Gen.⸗Landſch.⸗Syndikus Dr, Medem zu Marienwerder, 
der Rittergutsbeſizer v. Brünneck auf Belſchwitz, der Landrath 
v. Weiher zu Flatow, der Landrath v. Neefe zu Pr. Star⸗ 
gardt, der Graf zu Dohna⸗ Fan auf Finkenſtein, der 
Rittergatsbeſitzer v. Kleiſt auf Rheinfeld, der Kreisgerichts⸗Di⸗ 
rector Hoffmann zu Elbing; den Rothen Adler⸗Orden 4. CL: 
der Poſt⸗Director Schlau zu Thorn, der Poſtmeiſter Ru⸗ 
precht zu Marienburg, der Telegraphen⸗Secretär Sudau 
zu Danzig. der Oberförſter Bock u Lindenburg, der Oberförfter 
Clauſius zu Sobbowitz, der Ober⸗Steuer⸗Controleur v. Jako⸗ 
bowski zu Zempelburg, der Amtsrath v. Kries zu Roggen⸗ 
hauſen, der Hauptamts⸗Aſſiſtent Marcus zu Thorn, der Garniſon⸗ 
Verw.⸗Ober⸗Inſp. Werth zu Thorn, der Ober⸗Lazareth⸗Inſpector 
Tinney zu Danzig, der Commerz.⸗ und Admiralitätsrath Bi⸗ 
ſchoff zu Danzig, der Bank⸗Rendant Gnade zu Thorn, der 
Waſſer⸗Bauinſpector Königk zu Danzig, der Dom⸗Capitular 
Bonin zu Pelpkin, der Gymnaſial⸗Director Dr. Toeppen zu 
Marienwerder, der Regierungs⸗ nnd 1 Wanjura zu 
Danzig, der Rittergutsbeſitzer Graf Fink v. Finkenſtein auf 
Schönberg, der Landrath Tichy zu Graudenz, der Landrath 
Mauve zu Carthaus, die Rittergutsbeſitzer und Kreisdeputirten 
Stendel auf Krummenſce, v. Tevenar auf Gr. Saalau und 
Dieckhoff auf Brzewoos, der mon Tiſſen zu Danzig, 
der App⸗Ger.⸗Rath Mekus zu Marienwerder, der Kreisgerichts⸗ 
rath Ulriei zu Dirſchau und der Juſtizrath, Rechtsanwalt und 
Notar Knorr 15 Culm; den K. Kronen⸗Orden dritter Klaſſe: 
der Polizei⸗Präſident v. Clauſewitz zu Danzig; den K. Kronen⸗ 
Orden vierter Klaſſe: der Stations vorſteher Stangen zu Dirſchau, 
der Sanitätsrath Dr. Krauſe zu Rieſenburg, der Ritterguts⸗ 
beſitzer Stegemann zu Neu Preußendorf, der Reg.⸗Rath a. D. 
Brück, der Stadtälteſte, 


gutsbeſtzer und Kreisdeputirte Raßmus auf Niewiesczin, der 
Rittergutsbeſitzer v. Schwanenfeld auf Sartowitz, der Ha 
mann a. D. und Gutsbeſizer Ewald zu Sawadda, der 
beſitzer v. Wernsdorff zu Stagnitten, der Hofbeſitzer, Deich ⸗ 
hauptmann Hein zu Kommerau; den Adler der Inhaber des K. 
Hausordens von Hohenzollern: der Schullehrer Eick zu Danzig, 
der Rector Roszynski zu Danzig, die Schullehrer und Organiſten 
Preiß u Lichtfelde und Preuß zu Rohdau. 

In der vorgeſtern ftattgehabten Vorſtands⸗Verſammlung 
des Kindergarten⸗Vereins machte die Vorſitzende die Mit⸗ 
theilung, daß die Herren Dr. Coſack und Prediger Bertlin g 
die Güte haben werden, zum Beſten des Volks kindergartens 
we Vorleſungen zu halten; erſterer in der letzten Woche dieſes 

onats und letzterer in der letzten Woche des November; ferner 
wurde mitgetheilt, daß Fräulein M. Nötzel nach Abſolvirung des 
Examens in einem Kindergarten⸗Seminar zu Berlin am 1. Oct. die 
Leitung des hieſigen Volkskindergartens übernommen hat. Nach 
Erledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten ſtellte Hr. Director 
Lehmann, der in Stelle des Hrn. Director Kirchner, welcher die 
Wahl wegen zu großer Arzeitsüberhäufung ablehnte, zum zweiten 
Beiſitzer gewählt worden iſt, den Antrag, einen Bericht über die 
bisherige Wirkſamkeit des Vereins zur Beförderung von 
Kindergärten mit Einſchluß der Statuten und eines Verzeich⸗ 
niſſes der Mitglieder derſelben, drucken zu laſſen. Der Antrag 
wurde angenommen und ſoll nach der General⸗Verſammlung, 
welche im November ſtattſindet, zur Ausführung gebracht werden. 

* An der katholischen Knaben, und Mädchen⸗Elementarſchule 
der Altſtadt (niedere Seigen 9—10), die unter der Leitung des 
Hrn. Hauptlehrer Bonk ſteht, hat ſich die Schülerzabl ſo erheb⸗ 
lich vermehrt, daß zu den 9 beſtehenden Klaſſen eine zehnte und 
eine eilite eingerichtet werden mußte, welche vorgeſtern eröffnet 
wurde; dabei ſind gleichzeitig zwei neuangeſtellte Lehrerinnen ein⸗ 
geführt worden. - 

. * [Statijtit]. Vom 8 bis 14. October, c. incl, find ges 
boren: 33 Knaben, 36 Mädchen, zuſammen 69 excl. 4 Todtgeburten. 
Geftorben: 23 männliche, 16 weibliche, zuſammen 39 Perſonen 
und zwar unter 1 Jahr 16, von 1—10 J. 6, 11— 20 J. 1, 
21-30 J. 4, 31—50 J. 5, 51-70 J. 4, über 70 J. 3. Den 
Bab Krankheiten nach ftarben: 3 an Lebensſchwäche 

ald nach der Geburt, 2 an n gaht; 6 an Krämpfen, 1 an 
Bräune, 1 an Scharlach, 4 an ge triſch⸗nervöſem Fieber (Typhus), 
1 an Schwindsucht (Tuberculoſeſ, 1 an organischer Herzkranfheit, 
3 an Bruſtfell ange.) Entzündung, 8 an ae ee s 
terleibs, 1 an Schlagfluß, 1 an anderer entzündlicher Krankheit, 
5 x en chronſſchen Krankheiten, 3 an Altersſchwäche, 2 an 

elbſtmord. x 

* Der Arbeiter Froſt war Anfangs a. — von einem der 
Tollwuth verdächtigen Hunde gebiſſen worden. Obwohl die 
Wunde damals geägt ift, tam dennoch vorgeſtern bei dem F. die 
Wuthkrankheit zum Ausbruch, der er geſtern in der Krankenſta⸗ 
tion des Arbeitshauſes erlegen iſt. 

* [25jähriges Arbeits⸗Jubiläum von 3Gejellen.] 
Die Maurergeſellen Schilke, Pasdach und Defte, welche jeit 
dem Jahre 1844 ununterbrochen bei Hrn. Maurermeiſter Bass 
dach beſchäftigt geweſen find, feiern beute ihr 2 jähriges Arbeits: 
jubiläum. Hr. Pasdach ſchenkte jedem der drei Geſellen zur Erin⸗ 
nerung an den ehrenvollen Tag eine ſilserne Taſchenuhr und eine 
Summe Geldes. 105 

# [Steabenfnerre] on nächſtem Montage früh an wird 
wegen Verlegung der Waſſerleitungsröhren von der Stein⸗ 
ſchleuſe bis zum Legenthor vorgegangen und die betreffende 

egſtrecke ſtellenweiſe gelbe werden. i 

Elbing, 16. Oct. Hr. Mufitdirector Friedrich Laade aus 
Dresden war vor einigen Tagen hier anweſend; wie es heißt, 
8 die Abſicht, ſich um die ſtädtiſche W 11 be⸗ 
werben. (E. 

* Der wegen der Rinderpeſt aufgehobene Vieh⸗ und Pferde⸗ 
markt in Pr. Holland wird mit Genehmigung der Kgl. Re⸗ 
gierung am 18. October d. J. abgehalten werden. 


Dick; den Rothen Adler⸗Orden 3. Cl. mit der Schleife: der Ober⸗ 


. 


Ve Noybr. 2.315, April-Mai und Mai⸗Juni 2 320 gehandelt. 
Weiße Erbſen flau und billiger, loco Waare nach Qualität 72. 
350--360 verkauft, April⸗Mai Lieferung * 340, 330, Mai⸗ 
Pa l 2 331330 gehandelt. Große Gerſte 109, 111, 
15% f, 253, 207, 276, kleine Gerſte 104, 10% 109% 2. 
234, 240, 240, Hafer nach Qualität 2 150 —108. Leinſagt 7 
475 bezahlt. Von Spiritus trafen während der Woche ca. 25,000 
Quart ein, die zu 15%, 158, 16 % „ 8000 placirt wurden. 

Elbing, 15. Octbr. Gt. E. A.) Witterung: kalt. Wind: 
Süd⸗Oſt. — Bezahlt iſt: 1 75 feinglaſig 126% 73 e. der 
Schfl., do. bunt 117— 123% 51-02 %. ur Schfl. — Roggen 
IIS 124% 44 47 9% er 80 Zoll- 7. — Gerſte, kleine, 102 
106-109 % 32-3533 95 zer Schfl. — Hafer nach Qual. 
21-24 Fr Sr 50 Zoll⸗J. — Erbſen, weiße Koch⸗, 57 —59 
I z Schfl. do. weiße Futter⸗ 5550 Gu ur Schfl. — 
Spiritus bei Partie loco 165 . u 8000 %. 

Königsberg, 15. Octbr . 9.8) Weizen loco unverän⸗ 
dert, hochhunter r 857 Zollg. 70/83 u Br., 124/954 73 
9% bez., 126/274 76 e bez., 125% 74 e bez., 128/29 % 76% 
Ip bez., 127/87 77 Ser. bez., 128/294 77 fr bez, bunter dur 
85 % Rollg. 65/78 „ Br. 128/27 % 673 99 bez., rother der 
854 Zollg. 65 bis 78 m: Br., 126/274 73 Kr. bez., 125/26 . 
72 99 bez., 1314.68 89 bez., 126.4 71 n bez. — Roggen loco 
unverändert, Termine ſchließen feſter, r 80% Zollg. Far | 
Br., 114% 44: Ma bez, 119/07 48 9% bez., 122/237 49 
bez., 123/½4% 50 Sr. bez, 124% 51 Ge bez., 128/27 % 51 . 
bez., er Oetbr. Yr 80% Zollg. 51 Ze Br., 50, %. Gd., 49 
Hel bej., ue Frühjahr 1870 „ 80% Zollg. 513 f Br., 50 

Gd., Jer 2. Br., 50 Kr Gd. 


Paris, 15. Oct. RAS Se October 100, 75, der Ja⸗ 
nuar⸗April 101, 00, % Mai⸗Auguſt 101,50. wich! 72 October 
56,50, 7 November⸗Fehruar 57,50, . Mai⸗Auguſt 58,25. 
Spiritus der October 64,00. — Wetter bewölkt. 

Petersburg, 15. Oct. Wechſelcours auf London 3 Mo⸗ 
nat 29 — 291, auf Hamburg 3 Monat 27 ., auf Amſterdam 
3 Monat 149, auf Paris 3 Monat 3111—3124. 1864er Prä⸗ 
mien⸗Anleihe 157. 1806er Prämien⸗Anleihe 1523. Gr. Ruſſiſche 
Eiſenbahn 151. Productenmarkt. Gelber Lichttalg loco 56, 
er Auguſt 1870 573. Roggen loco 7%, der October 73. Hafer 
5 or 4, 60. Hanf loco 38. Hanföl loco 4,70, er Juni 

Newyork, 14. Oetbr. (7er atlant. Kabel.) (Schlußcourſe.) 
Gold- Mio 30 (höchſter Cours 304, niedrigster 30), Wechſel⸗ 
cours g. London i. Gold 1094, 6% Amerikaniſche Anleihe uur 1882 
1208, 6% Amerik. Anleihe 8 1885 1194, 1865er Bonds 1178, 
10% ber Bonds 1084, Ipineis 133, Griebahn 33, Baum⸗ 
wolle, Middling Upland 267, Vetroleum raffinlet 33, Mais J. 08, 
Mehl extra ſigte) 5. 70 — 6. 30. f 

Philadelphia, 14. Oetbr. (% atlant. Kabel.) Petroleum 
raffinirt 324. a (N. T.) 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 16. Oct. 
Welzen r 51007 feſt, 
loco alter . 530—560 Br., . 535 bez. 
Kal 3 15 127 134% 27 480510 Br.) 
fein glaſig und we 134% N 480—4 r. 
boch bu 126 1287 450— 


e Marienwerder, 14. Oct. [Einführung ins 
Amt. Todes fall] Hente Morgen bei Eröffnung des 
i neuen Curſus wurde der neue Director des hieſigen Gym ⸗ 
naſtums, Dr. Töppen, durch den Provinzial⸗Schulrath 
Dr. Schrader feierlich in ſein Amt eingeführt. — Nach⸗ 
mittags 1 Uhr ſtarb einer der älteſten Lehrer der Anſtalt, 
Profeſſor Dr. Schröder, nach langwieriger Kraukheit; der⸗ 
elbe war vor 4 Jahren nach 40 jähriger Amtsthätigkeit in 
uheſtand getreten. 


Vermiſchtes. 
[Erdbeben] Im ſüdlichen Peru haben am 20., 21. 
und 24. Septbr. Erdbeben ee welche beſonders in den 
Städten Iquique und Arica bedeutenden Schaden angerichtet 
5 haben; die letztere Stadt iſt von den Einwohnern verlaſſen wor⸗ 
den. — Auf St. Thomas wurde nur eine unbedeutende Er⸗ 
NE: ütterung verſpürt. (N. T.) 


7 Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 

Berlin, 16. Oktober. Aufgegeben 2 Uhr 16 Min. 
Angekommen in Danzig 4% Uhr Nachm. . 
0 Letzter Crs. er Letzter Exs. 
Weizen Oct. ... 58 | 58 [gf oſtpr. Pfandb. 70%8 708 
Roggen matt, 3804 weſtpr. do. 70% 700% 
N 47 M47% 4% do. do. 78 / 78% 

4% 4770 e 2 
Octbr.⸗Rovbr. 46¾ 4678] Lomb. Prior. Ob.. 2384½ 238 
April⸗MRai .. 45% 45%] Oeſter. Silberrente 57 | 57 
1 
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Oeſterr. Banknoten 83 832 t — 470 „ 1 al⸗Juni 80% Zollg. 51 % / 
Cc 
Y 6/4] Amerikaner. 8 37 unt 126% „ 5 „bi ez. bez., kleine 7 ollg. 35/45 8 Br., Hr bez. — 
sinn» 16a] 18½ Jil. Nene 55 [8 g Haßer loco r 50 7 Helle 24,30 An Br. 23/24/25/26 6h bez., 


2 
3 
8 
a 
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Ye . 15 15¾4 Ital. Rente.. 52⅜ 52% 
Fr 275 Pr. Anleibe 1012 104¼ Banz Priv. Act. — 103 
0 40% do. 9258 92/8 Wechſelcours Lond. 6.23 6.235/8 
Staatsſchuldſch. 78 78 f 
ne Fondsbörſe ftill, 
8 Frankfurt a. M., 15. Oct Rchffecten⸗ Societät. Ame⸗ 
ER rilaner 88, Creditactien 2434, 1860er Looſe 77, Staatsbahn 355, 
Lombarden 244. Geſchäftslos. 

Wien, 15. Oetbr. Abend⸗Börſe. Creditactien 254, 25, 
Staatsbahn 365,00, 1860er Looſe 94, 25, 1864er Looſe 114, 00, 
Anglo⸗Auſtria 244, 50, Franco⸗Auſtria 96,00, Galizier 242, 00, 
Lombarden 253,50, Napoleons 9, 82. Beſſer. 5 

— Offiz. Schlußcourſe. Rente 59, 75, Bankäctien 712,00, 
Nationalanleihe 68, 90, Creditactien 253,00, London 122, 85, 
Silbercoupons 120,25, 1860er Looſe 94, 00, Ducaten 5, 848. 

0 15. Oct. [Getreidemarkt.] Weizen und 
Roggen locs feſter, aber ſehr ſtille, auf Termine feſt. un 
dur October 5400 7 115 Bancothaler Br. 114 Sb, vr Oc⸗ 
tober-November 111 Br. und Gd., r April⸗Mai 112 Br. und 
Gd. — Rogaen er October 5000 # 80 Br., 79 Gd., “re 
October⸗Rovember 794 Br., 79 Gd., r April⸗Mai 79% Br., 
79 Gd. Hafer ſehr ruhig. Nüböl unverändert, loco 26, r 
October 264, 7er Mai 25%. Sytritus = ſtille, loco 214, er 
October 22, 75 November 213, ur Frühjahr 20%. Kaffee 
matt. Zink leblos. Petroleum ſeſter, loco 16 a 16%, „r October 
165, r November⸗December 168. — 1 miete 

Bun 15. Oct. Petroleum, Standard white, loco 


” 


121 . 126 —132/ „ 
ordinar 114 — 120% „ 330-370 „ 
Roggen vr 4910 % unverändeit, loco 121/2127 % 2 308 
3 = 175 Auf Lieferung 7 April⸗Mai 1870 122% . 
rief. 
3 4320# flau, loco kleine 99 — 109% 7% 228.240 


ezahlt. 

erbſen r 5400 % unverändert, loco weiße Koch⸗, „. 365, do. 
Futter 2. 355—3574 bez., weiße Futterwaare auf Lieferung 
Yr April⸗Mai 1870 . 340 Br. 

Spiritus Yr 8000 % Tr. loco, 16 % bez. 

Petroleum %r 100% loco, ab Neufabrwaſſer 85 „ bez. u. Gd. 
Auf Lieferung , October⸗November 1869 85 %. bez. u. Gd. 

Liverp. Stedſalz r Sack von 125% netto incl. Sack ab 
Neufahrwaſſer unverzollt 16 er Br. u. bez. 

Heringe e Tonne unverzollt, loco Crown full brand 135 . 
Br., Crown Ihlen 103 = Br. u. bez., ungeſt. Boll: 134 % 
Br., Großberger Ban 61 M bez., 615 & Br. 

1 2 h bie Nuß Et 9132 % b 25 choice 
ungen doppelt geſiebte Nußkohlen Br., ottiſche 
Maſchinenkodlen 15 , Br. 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Danzig, den 16 October. [Bahnpreiſe.] 

Weizen auch heute für die roſtigen, magern und abfallenden Güter 
von leichterm Gewicht gut behauptet und 110/115 — 118/120 
—122/23—125/ 7 von 52/55—60/65 67 / 0/2 FU 5 
die beſſern Gattungen nicht roſtig oder nur in geringem Grad 


Der October ir 50% Zollgew. 277 , Br, u ar Gd., ver 
4 a a 3 ſen, 
weiße Koch⸗, Fr 90 % Zollg. 55/64 te. Br., . 0 0% 


5 Zollg. 60/0 
lig. 60,70 8 Br., 65/663/67/66 Se. bez. — Wicken u 90 
g. 40/60 Se Br., e ee ee, bez. 


ordinäre r 70% Zollgew. 50 bis 65 . Be, 62 bez. — 


16% % Gd., 163 ½ bez. ö 
Berlin, 15. Oetbr. Weizen loco Ye 2700 , 55-74 2% 
nach Qualität, weißbunt poln. 67 % bz., der 2000 er October 
581-583 9% bez., October⸗Nopbr. do., November⸗Decbr. 59— 
594-584 % bz. — Roggen loco Ar 2% % 47 49 , z., 
f. 50 501 %. bz, „ur October 473—48—47 . bz., Oct. 
Novbr. 4747 40 2 bz, November⸗December 46—46} 46 
bz. — Gerſte loco 7 tds 39 52 Ag nach gl. — 
Hafer loco r 120% 25 — 29 3% nach Qualtät, 26— 284 
bz. — Erbſen de 22507 


75 bez., zer Dezember 74. und vollkornig find gefragter und bedang 124/25—126/28 — Rg bes, z October te . b. 
Auflerban, 15. Oet. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 27 f In, = | Kochwaare 69-67 , nach Dralität, Futterwaace 5559 K 
Weben ande inbett. Wege!, Jen Mau, De October 189, de ee ec 2 88 , Ales Se 86 g dow weiß | nach Anal — Leine! loco 115% 8. — Abel wen 


als glaſig erreicht BL 0% Alles Sr 854 Zollgewicht 


Wager 120122 14 2 von 15 RE , er u are 


Faß 162-4 Ag bz. — Mehl. Weizenmehl Nr. 0 44.— 
4 . Mu u 14-38 &, Roggenmehl Nr. 0 31 31 , 
Nr. 0 u. 1 3%½4—3 „ der Et. umverfteuert erel Sad. — 
Roggenmehl Nr. O0 u. 2 Ctr. unverſteuert incl. Sack Yr 
October 3 % 11 , B., October⸗November 3 84 MW 
B., November December 3 , 78 


m 1 Raps Ye April 79. Rüböl der Herbſt 398, 7er 
7 = 2010 „15. Oct. 3 (Schlußbericht.) 
Schwacher Marktbeſuch. Weizen ſehr rubig, bei unveränderten 
Pereiſen. Gerſte bei kleinem Geſchäft 2 Für Hafer beſſere 

a 


7er 90% a 
Ei Gerſte, Heine 105/8% nach Qual. von 40-42 , große 
1 e, bei feſterer Haltung. Mehl matt. is ſehr ruhig. — 
. 9,5 u ſelt letztem Montag: Weizen 32,570, Gerſte 
a 


ine 1 
108/10—112/15% nach Qual von d2—45 %% ar 72. 


Pe 26/27 Gr. der 50 , ſehr ſchön etwas höher. — Psetecleum raffi⸗ 


en iritus 16 ½ bez. bi. 
14430, Hafer 36,050 Quarters. „Getreide ⸗Hörſe. Wetter: tegneriſch. Wind: W, tes (rande db dee En. ‚mit, Faß loco 8b B., dee 
* >: Oct. Fe Sr Unfer Weizenmarkt war heute ſchwach zugeführt, deshalb feſt, October November 8 . B. ze ER 
.... ln) 
! 1 ee. „ 4 „bu 380, 5 et 186 ind 8 — 9 * 
Siib Anleihe de 1865 425. 2. 410, 42 J, 425, bellbunt J25 % 79.445, 127, 128% 72 460, kabrwaſſen, 15. Det. 1869. Wind: Ww. 


FE 407 , bochbunt glafig 128% © 475, 129% 2. 480, 130% Retouenirt; Hoppe, Anna. . SE 
VVV Den 16. Oer. Wind W =: 


& 0 x 
Eingekommen: Braun, Ceres (CD Spin, Güter. — 


N E 131# 2525 Yr 5100%. Roggen unverändert. 121/27 72388, finitas: Qi Mari : 
Petersburg 2%. Geſchäſtslos A 7 n WARTEN Graack, Affinſtas; Litſchen, Marie Friederike; beide von Cap⸗ 
1 ginerpadl, Won Epringmasn & 60) (Bau |'f0 vu . — Damm, Marie Cüje, ober; Glie, Sun, 


Bergen; Gray, Paragon, Wick; Kenzie, Estremadura, Stoneha⸗ x 
ven; ſämmtlich mit H ringen. — Philipp, St. Paulus, Neweaſtle; 
Krauſe, Moewe, Shields; beide mit Kohlen. — Black, Maren, 
London, Röhren. 
Geſegelt: Loway, Irwell (S D.), Hull, Getreide. 
Ankommend 1 Pink: Königin Eliſabeth Louiſe, Capitain 
Gronmever; 1 Bark: Vorwärts, Capitain Lemke; 1 Brigg: Ti⸗ 
tania, Capitain Ganz; 3 Barken, 3 Briggs, 1 Galleas, 1 Lugger, 
Fregatte Thetis. 
Thorn, 15. Octbr. 1809. — Waßerſtand: 1 Zoll. 
Wind: SW. — Wetter: trübe. 
Stromauf: - 
Von Danzig nach Warſchau: W. Sarnow, R. Wendt, 
Heringe. — Derſ., A. Schönbek, Kryolith⸗Steine. 
Lit. Schfl. 


Ahr KR 
F. Heyde, S. Wilczinski, Nieszawa, Danzig, Gold⸗ 
ſchmidts S., 1 Kahn, 22 — Weiz. 
E. Koſchke, derſ., do,, do., dieſ., 1 do., 10 Lſt. Rogg., 4 40 Leinſ. 
J. Sergott, J. Laski, do. do., 1 do., II. 8 Weiz, 4 — Rogg. 
L. Rosner, J. Rosner, Polaniec, do., Otto u. Co., 
5 Galler, . 22. 30 Weiz., 37 — do. 
Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 


Artesrologiſche Weobachtungen. 


. Oct. 

wellel: 12,000 Ballen Umjag. Mibdl. Orleans 123, midhlin 
Ameritaniſche 124, fair Dbollerab 9, middling hab Pholeray 
82. good mibbling Dänllerah 88, 
Pernam 12}. — Gute Frage. 

n 8 DAB Ballen Umſatz, 

on und E . i 
bav kur abet, port 5000 Ballen. Ruhig, 

verpool, 15. Oct. (Wochenbericht vom 8 bis 14. Oct.) 

Wochenumſatz: 55,930, en Weihen 10,510, davon für 
Speculation 8130, für Export 7590, für Handel 40,210, wirk⸗ 
licher Export 15,741, Wochen⸗Import 22,083, Vorrath 425,424, 
davon amerikaniſche 41,840. E 

Mancheſter, 15. Octbr. Garne, Notirungen der Pfund: 
30r Water (Clayton) 16 d., 30r Mule, 1 75 Mittelqualität 1344. 
30 r Water, beſtes Geſpinnſt 16 ., 40r Mayoll 15 d., 60r Mule, 
beſte Qualität wie Taglor ıc. 174d. 40r Mule, für Indien und 
China paſſend 194. — Stoffe, Notirungen pr. Stück: 81 # 
Shirting, prima Calvert 132, do. gewöhnliche gute Makes 1143, 
eier 0 10 un Cloth 9 Pfd. 2— 4 oz. 159d. — Feſt bei 

eſchränktem Geſchäft. 

7 Antwerpen, 15. Oct. Gtereidemackt. Weizen und 
Roggen fe. Petreleummartt. (Schlußbericht.) Naffintrtes, 
Tode weiß, loco und auf Termine 59. Feſt. 

Barts, 15 Oct. (Schlub⸗Courſe.) 5% Rente 71,24— 


JE , große 1127 , 204, 115, 116/72 g. 76 dur 4820. 
Erbſen 2. 355, 3573, 303, 365 nach Qualität, Victoria 7 426 
%r 54007. Wicken = 348 Yr 54004. Spiritus 16 % be ahlt. 
* [Preiſe für Stroh und Heu.] Für Stroh wurde be⸗ 
Br 5 85 Schock 6—6f—7 , für Heu Yr Centner 20 22% 
i : 
* Kartoffeln 2 8% pro Maß bez. 


Danzig, den 15. October. 

> [Wochenbericht.] Wir hatten die Woche über vorherr⸗ 
ſchend 1 * klares Wetter mit öfters ſchon recht kalten Näch⸗ 
ten. — Die Getreideberichte des Auslandes brachten leider keine 
Beſſerung, an Englands Küſten bleiben Zufuhren beträchtlich und 
auch die Binnenmärkte ſind reichlich befahren, ſo daß Conſumen⸗ 
ten leicht ihren Bedarf decken können, während die Speculation 
ganz und gar ruht. Das Geſchäft an unferer Börſe war zu Ans 
fang der Woche ſehr ſchleppend und nur durch eine weitere 
Preisermäßigung von ca. „ 10 „ Laſt gelang es einige Um⸗ 
ſätze in Weizen zu ermöglichen. Disponibler Dampferraum, ver⸗ 
bunden mit billigen Offerten ließen ſpäter einige Abſchlüſſe nach 
England zu und erreichte das Geſchäft noch während, der Woche 
eine Ausdehnung von ca. 1050 Laſten ohne einen weitern Preis⸗ 
druck zu erfahren. Bezahlt wurde: roth 12,6, 128 9, 133% JE. 
400, 420, 445, bunt 124, 127% 42 410, 4323, hellbunt 121/2, 


11,4071, 20. Ital. 5% Rente 53,10. Deiterr. Staats⸗Eiſen⸗[ 126/7, 130% 2420, 456, 4725, hochbunt glaſig 127, 129, 131% Baro el. Tterm im f ri 
x bahn⸗Actlen 755000 Eredit⸗Mob.⸗Actien 207, 50. Bomnarbifhe RAR, 480, 490, weiß 13247 I 500, alt bunt 130% 1 SE) Stand in u eg Wind und Wetter, 
Elkenbahn⸗Aetlen 523, 75. Lombardiſche Prioritäten 238, 37. Ta- 500, fein hochbunt 131, 133% . 547}, 550, weiß 13/½ % |. O Var.⸗Lin. re en. { 


bats-Obligationen 422, 50. Tabaks⸗Actien 627, 50. Türken 42, 60, | 555. Roggen bei einem Umſatze von ca. 420 Laſten loco Wagre 15 4 333.06 75 WSW, ſtürmiſch, bewölkt, Abd. Reg. 
6% Bereinigte Staaten Wr 1887 ungeſt. 954. — Conſols von | um fernere 2—2 9% Yr Scheffel im Preiſe gewichen mit feſte⸗ ] 168! 333,48 7,2 Weſtlich, flau, bewöllt, trübe. 
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h 


Freireligibfe Gemeinde. | 
Sonntag, den 17. Octbr., Vormittags 10 Uhr. 
Predigt: Herr Prediger Rüdner, 4 
He früh wurde uns ein kräftiges Söhnchen 
geboren. 

Dr. Wulckow und Frau. 
„Danzig, den 16. October 1800. (8319) 
Die Verlobung meiner Tochter Hedwig mit 

Herrn William Mangelsdorff aus 
Scharfenort bei apa, zeige ergebenft an. 
Thorn, den 15. October 1869. 
6322 A. Wernick. 


Ida Herrmann, 
Bernhard Segall, 
Verlobte. 

— —— 
Marienwerder. — Lesnian. 


Neue Tänze! 


op. 182. Die Harm⸗ 
F aust, C., loſe. Polka. 75 . 
op. 183. Roſetta. Polka⸗Mazurka 74 As 
ür's Haus: Tänze im leichten 
rrangement für Piano zu zwei Hän⸗ 

den. Heft 13, 14, 15 à 15 en Al 
Herrmann, II., „ gen 
Polka. 74 Sr. - 133.0 5 
op. x 
pP arlow, As abe 0 . a 
op. 134. Erinnerung an Heidelberg. 
Marſch. 73 Se 


i op 41. Fürſtenſteiner - 
Zikoft. F., P ritenfteiner 


Polka. 75 971. op. 42, 
Tataren Galopp. 7 Br 5 
Vorrätbig bei (8347) 5 


Th. Eisenhauer, 


Langgaſſe 40, vis-a-vis dem Rathhauſe. 


eee eee LER 2 
Zur Vermeidung von Irrthümern 


theile ich dem ſich für das Nähmaſchinenfach inz | $ 


tereſſirenden Publikum mit, daß die e der 
Preiſe auf der großen diesjährigen Altonar Aus⸗ 
ſtellung folgende iſt: 5 
Erſter und höchſter Preis: Das Eh⸗ 
rendiplom, 
Zweiter Preis: Erneuerung der gol⸗ 
denen Medaille, 
Dritter Preis: die goldene Medaille, 
Vierter Preis: die ſilberne Medaille, 
ünfter Preis: die broncene Medaille, 
echſter Preis: die ehrenvolle Erwähnung, 
und daß von ſämmtlichen cencurrirenden Näh⸗ 
maſchinen die 


Singer Manufacturing 
& Co. Newyerk 


allein den erſten und höchſten Preis, | 


das Ehrendiplom, 


errungen hat. 
5 anzig, October 1869. 


N. T. Angerer, | 


Haupt: Agent für Weſtpreußen u. Pommern. 
Die officielle Lifte der bei der Altonaer 
Ausſtellung 1869 ertheilten Auszeichnungen liegt i 
in der Expedition der Danziger Zeitung zur Ein⸗ | 
ſicht offen. 832995 


Beleuchtungs⸗Gegenſtände 
jeder Art zu Gas, Vetroleum u. Lichten, als: 
Kronleuchter, Hängelampen, 
Wandarme, Candelaber ꝛc., 


ſo wie alle zu denſelben Sal ke Theile 
empfiehlt die Bronce⸗Fabrik von 


Berkau & Lemke, 


vormals C. Herrmaun, 
Jopengaſſe No. 4. 


ruͤffel⸗Wurſt, 
fr. Aſtrachaner Caviar 


empfiehlt (8327) 
A. Fast, Langenmarkt 34. 
T. Wegener, 
Stralſunder Spielfarten Fabrik, 


anerkannt elegantes und halt⸗ 
barſtes Fabrikat. 


Fromage de Roque fort, 
Camembert, 
Neufchatel 3 

Pumpernicke 600 


A. Fast, Langenmarkt No. 34. 


9 eue ital, Prünellen, Smyrnaer 
Tafelfeigen, Sultaninen empf. 


A. Fast, Langenmarkt 34. 
A 5 


* 


1 
Leinenlager und Wäsche-Fabrik, 

Hauptniederlage der amerikaniſchen hr 
Nhmaſchinen von Wheeler & Wilſon 
5 von 

Kraftmeier & Lehmkuhl, 
jetzt Langgaſſe 39, 
zwiſchen Herin Aug. Momber und Herrn 
Ed. Art, 


rr FN 
+ 


— ———.. 
ER, 


LETTER AT en 


Straßburger Gaͤnſeleber⸗ um 


Auction. 


Montag, den 18. 


October er., Vormittags 10 Uhr, 


auf dem Heringshof der Herren F. Boehm & Co. über 


eine Partie große Kaufmanns⸗, Kaufmanns: 
und Mittel⸗Fettheringe, 


welche fo eben mit dem Schiffe „Hardangeren“, Capt. Pederſen, bier eingetroffen find. 


(8450) 


Mellien Joel. 


Geschäfts- Eröffnung. 


hg 1 5 wie auswärtigen Publikum erlaube ich mir die ergebere Anzeige zu 
i 


machen, daß mit dem 


eutigen Tage in meinem 
Graben⸗Ecke, früher genannt der „Palmbaum“ 


Haufe Ketterhagergaſſe No. 7 und Vorſt. 
ein 50 


Colonial⸗, Delieateß, und Schank⸗Geſchäft 


Magnus Bradtke 


eröffnet habe. 
Indem ich mein at dem ig rn eines geehrten Publikums angelegentlichſt em⸗ 


pfehle, wird es mein Beſtreben ſein, mir das 
dienung zu erwerben und dauernd zu erbalten. 


(8334) 


* 


Tiſchler, 


30 verſchiedenen Fagons. 


Cylinder Bureang, Damen⸗ und 
tafeln, Nähtiſche u. v. a. m 


mit Gold⸗, 


Fortſetung des Ausverkaufs wegen gänzlicher 


Manufactur⸗ u. Damenmäntel⸗ 


ſind vorhanden: 


In großer Auswahl 


Danzig, den 16. October 1869. 


H. A. Paninski & Otto Jantzen 


Möbel Magazin, 
Hundegaſſe No. 14 und 118, nahe der Poſt, 


empfiehlt vollitandige Möblements in gediegenſter Arbeit und zu billigſten Preiſen. 
x Hochelegante Garnituren in Nußbaum und ir 

Einfachere in Mahagoni⸗, Birken: und Kiefernholz. 

Sopha’s in dauerhaftem und angenehmem Polſter, 50 verſchiedene Fagons. 
Fautenils und Polſterſtühle, bequeme größere und kleinere Lehnſeſſel in 


Salon: und Rohrſtühle, Gallerie⸗, Silber ⸗, 3 
Herrenſchreibtiſche, Sophatifche, Speiſe⸗ 4 


Mahagoni⸗, birkene und kieferne Bettgeſtelle, 
Federmadratzen zu verſchiedenen Preiſen. 
Beſonders empfeblen wir noch unſer 


Großes Spiegel⸗Lager i 
ißbaum⸗, Mahagoni: u. Birkenholz⸗Rahmen, ae Spiegelſchränke, 
= Trumeaux⸗Unkerſatze und Conſoles mit Marmor- und Holz 2 


| R ne Breife billigſt und ganz feſt. Emma 


ertrauen deſſelben durch reelle und aufmerkſame Bes 


Hochachtungsvoll 
Magnus Bradtke. 


Tapezier, 


Ba 


Wäſche⸗ und Kleiderſpinde. 


atten. 


(8351) 


Gef meines 


eſchäfts. 


Kleiderſtoffe jeder Art, ER 


amen⸗ 


äntel, Dr 


Pariſer Long⸗Chäles EEE 


| Engliſche 


Plaid : Chäles, Dr 


x Erepesde-Ehine:Tücher, EN 


4 (8343) 
0 Der Ausverkauf findet jetzt parterre ſtatt. 


Winter-Mäntel und Jacken 


0 in den neueſten Fagons und ſolideſten Stoffen empfehle zu den billigſten feſten Preiſen. 


Hermann Gelhorn, 


(8352 49. Lauggaſſe 49. 
NB. Eine kleine Partie vorjähriger Wintermäntel wird ſehr billig verkauft. 


5 n a e ; a ar Mae 
Theater⸗Saiſon 
Pariſer Operngläſer 


in reichhaltiger Auswahl zu billigen feſten 


Preiſen. 


Gust. Groſthaus & Co., 
(7618) Optiker, Jopengaſſe 26. 
Ich wobne Hundegaſſe No. 104. 


R. Hoffmann, 


Tapezier. 

Das hermetiſche e ee 
(welche dabei ſich öffnen laſſen), ebenſo das Ein⸗ 
richlen der Gardinen und Roulleaux, gute Polſter⸗ 
arbeit, Stickereikiſſen und Legen der Teppiche ꝛc. 
bringe ic in Erinnerung. 8305 
Den berühmten Frankfurter Champag⸗ 

ner, bereitet aus dem ſeinſten Borsdorfer 
Apfelwein (nicht zu verwechſeln mit dem ſoge⸗ 
nannten mouſſirenden Apfelwein), von reizendem 
Geſchmack und ſehr gutem Bekommen, empfehle 
hiermit beſtens. Preis pro Flaſche 15 Sgr. ab 
Frankfurt a. M., in Packungen von 12— B und 
50 Flaſchen. Nur allein zu beziehen durch 

Otto Lindemann, 
(8182) in Danzig, Ziegengaſſe J. 


Königl. Preuß. Lotterie, 


Gewinne der von uns oder anderwei⸗ 
tig entnommenen Looſe A, Klaſſe bezah⸗ 
leu gegen billige Proviſion gen 


jetzt ab. 053) 
| Meyer &Gelhorn, Danzig, 


Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 7 
E gut erh. Schlafbank w. get. Breitg. 105, unt. 


T Beleuchtungs-Berbefferung. 


E. Fischel. 


Durch dieſelbe werden alle bis jetzt bekannten 
Arten der Gas⸗Beleuchtung übertroffen und zwar 
in Beziehung anf . 5 

Gas⸗Erſparniß, 
Schönheit, Ruhe, Milde d. Lichts, 
ſowie Eleganz der Beleuchtung 
bei bequemer und ſicherer Hand⸗ 


‚ge ig. 
Damit ſich jeder Gas⸗Conſument von der 
Zweckmäßigkeit dieſer neuen n e Ueber 
zeugurg verſchaffen kann, mache ich inrichtungen 
amen g e auf Probe. 
ee werden angenommen in meinem 
(8301) 


Comtoir, Reit ahn No. 5. 


-Bruggemann. 
Nec Beendigung meiner neuen Einrichtung 
ift mein 


Salon zum Haarſchneiden u. Friſiren 
täglich von 8 Uhr früh geöffnet und werden 
meine hochgeehrten Kunden perſönlich von mir 
mit bekannter Sorfalt und Geſchicklichleit bedient. 

Charles Haby, Goiffenr, 
(8350) Ketterhagergaſſe 4. 


Zu vermiethen: 


7 el (von 1 bis 5 Thlr. monatlich), 5 Pia⸗ 
Mei (von 2 Thlr. 15 Sgr. bis 5 Thlr. art 
) 


lich bei 7 
J. B. Wiszniewski, 
Carthäuſerhof. 


Zu verkaufen 


ebrauchte ſehr gut erhaltene Flügel von 6 bis 

95 Octaven zum Preiſe von 30 bis 140 Thlr. 

bei J. B. Wiszniewski, 
Heiligegeiſtgaſſe 126. 


| Mein Möbel⸗, Spiegel⸗ u. Polſter⸗ 
Waaren⸗Lager 4 
befindet ſich 
Lauggaſſe No. 39, 
. im Hauſe des Herrn Burau. 
F. Löwenstein, ganggaſſe 39, 
_ BE dem Hatbhaufe gegenüber, ug 
Privatzlinterricht. 

An einem Lehr⸗Curſus im kaufm. Rech⸗ 
nen, in d. Correſpondenz u. Buch⸗ 
febtnüig können noch einige junge Leute theils 

n 


nehmen. meldungen erbitte ich mir bis zum 
20. d. Mts. „Lewitz, Johannisgaſſe 57. 


ir ſuchen für unſer Bank⸗ und 
Wechſel⸗Geſchäft einen Lehrling 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen. 


Meyer & Gelhorn. 


Das Turnen der Lehrlinge 


wird im nächſten Winter mit dem 7. Novbr. 
angtfangen, jeden Sonntag Nachmittag von 
4—6 Uhr im Turnlocale auf dem Stadthofe 
ftattfinden. Den Unterricht leiten und ertheilen 
Mitglieder des Turn: und Fecht⸗Vereins unent⸗ 
geltlich. Anmeldungen der Handwerks⸗ und Ge⸗ 
werbs,Lehrlinge werden, die Erlaubnſß der reſp. 
Meiſter oder Principale, Eltern oder Vormünder 
vorausgeſetzt, vom Vorſitzenden des Vereins, 
Herrn Hauptmann Pernin oder deſſen Stell: 
vertreter, an den Sonnabenden, den 23, u. 
30, Oktbr. u. 6. Novbr., Abends von 8 
bis 9 uhr, ſowi, Sonntag, den 31. Oktbr., 
Mittags von 12 bis 1 tr im Turnlokal 
angenommen. Spätere Meldungen können nur 
ausnahmsweiſe und wenn die zuläfiige Zahl 
noch nicht erreicht iſt, Beruückſichtigung finden. 
Vorzugsweise willkommen werden diejenigen ſein, 
welche in den beiden verfloſſenen Winkern am 
Turnen Theil genommen haben, auch wenn ſie 
damals verhindert waren, den ganzen Curſus 
durchzumachen. 

Da der Turn⸗ und Fecht⸗Verein außer 
dem Unterricht auch die Koſten übernimmt, fo 
wird von den Lehrlingen keinerlei Beitrag ver⸗ 
langt, dagegen aber anſtändiges und gejitteteg 
Betragen, ſowie beharrliche und pünktliche Theils 
nahme an den Uebungen erwartet. 


jme an den ebungen aware. 88 
Friſche Holſt. Auſtern 
im Hathsweinkeller. 
Hotel deutſches Haus 


empfiehlt täglich friſch vom Faß 
echt Pilſener Lagerbier und 
echt Nürnberger Exportbier 


* von H. Henninger in Nürnberg. 
(8131) tto Greneniwald, 


bBaußer d 5 
H. Waufgen, Duabesahe 2) 


Täglich von 10 Uhr Morgens 
friſche u. kräftige Bouillon an 


ſowie ſtets eine reichhaltige Speiſslarte, wos 
von auch halbe Portionen 


verabreicht werden. 
(8353) C. HMH. Kiesau, 
Hundegaſſe 119. 


Schweizergarten 


Oscar Voigt. 


Einem geehrten Publikum die ergebene An⸗ 
jeine daß ich auch während des Winters meine 
okalitäten geöffnet halte. (8330) 
Hochachtungsvoll 
Oscar Voigt. 


Reſtauration & Bierhalle, 


Brodbänkengaſſe No. 1, 
alle Abende Concert u. Damen⸗Geſangs Vortrage 
v. e. nenen Kap. i. Bauern⸗Coſtüm. J. B. Jäcke. 


Selonke's Variété-Tbeater. 


Senntag, den 17. Oct.: (Abonn. susp.) In 
Saus und Braus. Original. Poſſe mit @efa 
und har. in 3 Acten und 7 Bildern! Er i 
nicht eiferſüchtig. Luſtſpiel in 1 Act. — 
Ballet. — Concert. 


Danzi Fer Stadttheater. ! 
Sonntag, den 17. October. (I. Abonnement 
No. 23). Der Alpenkönig und der Menſchen⸗ 
feind. Romantiſch⸗komiſches Mährchen in 3 Auf⸗ 
zügen von F. Raimund. 
Montag, den 18. October. (1. Abonnement 
No. 24). Sie Hugenotten. Große Oper in 
5 Acten von G. Meyerbeer. 
; Auf dem Wege durch die Langgaſſe 
und Portechaiſengaſſe iſt ein Buch: Vas 
Landhaus am Rhein von B. Auerbach, 
2. Theil verloren. Der ehrliche Finder 
erhalt angem. Belohnung Lang 24. 


Unter der Marke „Henry Clay“ 
empfehle eine Partie 2 


(8271) 
reine Havana⸗Cigarren 
in milder beſonders ſchöner Onalität, 
vorzüglichem Wise Eunb antabelbe 175 

’ a / * 
dleich 30 Stück ! Ahle f Str. he 


Albert Teichgraeber, 


Kohlenmarkt No. 22, der Hauptwache gegenüber. 
Drud und Verlag von A. W. K aſe mann 
in Danzig. ie; 


